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LEP NRW – Beibehaltung der Zieloption des zweiten 
Nationalparks in NRW  

 
Beschluss  
Der Förderverein Nationalpark Senne-Eggegebirge e.V. fordert, dass die im 
rechtsgültigen LEP aus der letzten Legislaturperiode getroffenen Zielaussagen 
und Erläuterungen für den TÜP Senne und die Konversionsflächen bestehen 
bleiben! Angesichts des dramatischen Artenschwundes ist dies von 
allerhöchster Notwendigkeit! 

 

 
Begründung 
Die von der Landesregierung NRW geplante Streichung des Nationalparks 
Senne aus dem Landesentwicklungsplan (LEP) ruft in der Region viel Kritik 
hervor.  Dies belegen die Stellungnahmen zahlreicher öffentlicher Institutionen 
und Beteiligter im LEP-Änderungsverfahren. 
So sprechen sich u.a. der Regionalrat in Detmold ebenso wie die Kreise Herford 
und Lippe für die Beibehaltung der Nationalparkoption aus. Auch viele Städte 
und Gemeinden in der Region fordern die Beibehaltung des Nationalparks 
Senne im LEP, darunter die Städte Bielefeld, Herford, Bad Lippspringe, Halle, 
Spenge, Warburg, Steinhagen, Werther, Rietberg, Löhne, Kirchlengern und 
Brakel. 
Unterstützung kommt auch vom Lippischen und Westfälischen Heimatbund, 
dem Rheinischen Verein für Denkmalpflege und nicht zuletzt von den 
Umweltverbänden: BUND, Nabu, LNU, Naturfreunde und Pro Grün in Bielefeld. 
Ebenso überregional gibt es Kritik: So fordern der DGB NRW, wie das 
Landesbüro der Naturschutzverbände und der Bundesverband 
Bürgerinitiativen Umweltschutz die Beibehaltung des Nationalparkziels. 

 
Die zahlreichen positiven Stellungnahmen der Institutionen passen in das 
allgemeine Meinungsbild der Bevölkerung, insbesondere auch aus OWL.  Im 
letzten Jahr hatten sich bereits 16.721 Bürgerinnen und Bürger mit 
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Sammeleinwendungen für die Beibehaltung des Nationalparks Senne im LEP 
eingesetzt. Die große Akzeptanz belegt auch die 2018 durchgeführte 
repräsentative Umfrage durch Kantar-Emnid mit dem eindeutigen Ergebnis, 
dass 85% der Bevölkerung in NRW und 75% in OWL den Nationalpark Senne 
wollen. 
Dieses Bürgervotum und die Vielzahl der LEP-Einwendungen mit dem Ziel, die 
Option „Nationalpark Senne“ im LEP zu erhalten, kann u. E.  nicht einfach 
übergangen werden. Aus den Unterlagen zum Kabinettsbeschluss vom 
Februar 2019 ist zu ersehen, dass das Thema gar nicht in die Abwägung 
eingeflossen ist. Es liegt ein Abwägungsdefizit vor! 
 
 
 
 
 


